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1. Oktober 2015, 19.00 Uhr 
Vortrag Jürgen Gottschlich:
„Beihilfe zum Völkermord. 
Deutschlands Rolle bei 
der Vernichtung der Armenier“

 
Jürgen Gottschlich schildert in seinem 
neuen Buch detailliert, wie deutsche 
Offiziere die Deportationen der Ar-
menier empfahlen, Diplomaten deren 
Vertreibung unterstützten und führen-
de deutsche Politiker ein Einschreiten 
gegen den Völkermord verhinderten.
Die Beteiligung Deutschlands am 
Völkermord an den Armeniern hat 
also viele Facetten: Die Vorbereitung 
der Verbrechen, ihre Durchführung 
und Vertuschung, ihre Durchsetzung 
gegen Widerstände in den eigenen 
Reihen, der Umgang mit Dokumenten 
und Akten bis heute. Bei der Beschäf-
tigung mit diesem Thema stellt sich 
auch die Frage: Wie können wir einen 
weiteren Völkermord mit deutscher 
Beteiligung beschreiben und analy-
sieren, ohne in diesem Kontext den 
Holocaust zu relativieren?

Jürgen Gottschlich studierte 
Publizistik und Philosophie in 
Berlin, war Mitbegründer und 
Chefredakteur der taz und ist 
derzeit ihr Korrespondent in der 
Türkei. Er veröffentlichte mehrere 
Bücher.

Oben 
Buchcover, »Beihilfe zum Völkermord« 
Christoph Links Verlag, Berlin, 2015

15. Oktober 2015, 19.00 Uhr 
Filmvorführung: 
„Germany and the Secret
Genocide“
Dokumentarfilm USA 2003 
R: J. Michael Hagopian ca. 60 min. 
In engl. Sprache. 
Mit einer kurzen Einführung

Der letzte Teil von Hagopians „Wit-
ness-Trilogy“ befasst sich mit der 
fatalen Rolle des Deutschen Reiches im 
Völkermord, die zwischen Mitschuld 
und Mittäterschaft, zwischen Wegse-
hen, logistischer Unterstützung und 
Vertuschung schwankte. Der vielfach 
ausgezeichnete Film rekonstruiert mit 
einer Fülle von historischen Dokumen-
ten sowie beeindruckendem Bild- und 
Filmmaterial das zeitliche Umfeld, die 
diplomatische Korrespondenz zwi-
schen den Kriegsparteien, verzweifelte 
Rettungsaktionen Einzelner und die 
Rolle deutscher Banken und Eisen-
bahngesellschaften.

J. Michael Hagopian (1913-2010), 
in Kharpert im Osmanischen 
Reich geboren, als Überlebender 
des Völkermordes im kalforni-
schen Fresno aufgewachsen, 
widmete sein Leben der filmi-
schen Aufarbeitung des Genozid.

1915: 
Beihilfe zum Völkermord
Zwei Veranstaltungen im NS-Dokumentationszentrum 

Zum Gedenktag des 24. April haben Bundespräsident Gauck und Bundestagspräsident Norbert Lammert die 
Vertreibung und Vernichtung der Armenier im Osmanischen Reich klar als „Völkermord“ benannt. Eine mögliche 
Resolution des Bundestages noch in dieser Sitzungsperiode wird mit Spannung erwartet, sind die Ereignisse 
von 1915/1916 doch auch Teil deutscher Geschichte und Verantwortung: Deutschland war während des Ersten 
Weltkrieges enger Verbündeter des Osmanischen Reiches und mittelbar wie unmittelbar in den Völkermord 
verwickelt. Wir widmen uns diesem Thema mit einer Buchvorstellung am 1. Oktober und einer Filmvorführung 
am 15. Oktober.

10. bis 16. November 2015 
Children of Hayastan  – Armenische Filme 1915 - 2015

Ein Jahrhundert nach dem Völkermord zeigt die Retrospektive filmische Zeugnisse von armenischem Leben 
und Überleben. Filme aus: Armenien, Türkei, Kanada, Deutschland, Iran, Libanon, Schweden, UdSSR, Argentini-
en, Frankreich. Rahmenprogramm mit Lesungen und Konzerten. 
Ort: Filmclub 813 / Filmforum NRW / Filmhauskino | Website: www.children-of-hayastan.com | Förderer: 
Bundeszentrale für Politische Bildung | Veranstalter: Allerweltskino e.V.

Deutschland strebte mit dem Ersten Weltkrieg die Vor herr-
schaft im Orient an und zog dazu seinen Bündnispartner 
Osmanisches Reich in den Krieg hinein. Dessen Armee 
wurde von deutschen Militärs geleitet, die alle Armenier im 
Land als Spione und Verräter ansahen, da diese angeblich 
mit dem russischen Feind kollaborierten. Aus der einge lei-
teten Umsiedlung der armenischen Bevölkerung in  Richtung 
syrische Wüste wurde von türkischer Seite schnell ein Völ-
kermord. Ihm fielen mehr als eine Million Menschen zum 
Opfer, was die deutsche Regierung als »hart, aber nützlich« 
akzeptierte. Bedenken von Diplomaten und Kirchenvertre-
tern wurden beiseite gewischt.
Jürgen Gottschlich ist an die Orte der damaligen Ereignisse 
gereist, hat Nachkommen der betro� enen Familien befragt 
sowie deutsche und türkische Archive durchforscht. Ent-
stan den ist eine spannende historische Reportage, die die 
ganze Dimension der deutschen Verstrickung in den Ge-
nozid o� enlegt und die Auseinandersetzungen um dieses 
umstrittene Geschehen bis in die Gegenwart verfolgt. 

»Die Armenier werden – aus Anlaß 
ihrer Verschwörung mit den Russen! – 
jetzt mehr oder weniger ausgerottet. 
Das ist hart, aber nützlich. Botschafter 
kann leider, sehr zum Nachteil unserer 
Politik, das Lamentieren darüber nicht 
lassen.«

Handschriftlicher Vermerk von Marine attaché 
Hans Humann auf einem Telegramm des 
Konsuls in Mossul Walter Holstein, 15. Juni 1915

Jürgen Gottschlich
Jahrgang 1954; Studium der Philosophie 
und Publizistik in Berlin; 1979 Mitbegrün-
der der tageszeitung (taz), bis 1993 dort als 
Journalist tätig, zuletzt als stellvertreten-
der Chef redakteur; ab 1980  regelmäßige 
Reportage reisen in die Türkei; 1994 
stellvertretender Chefredakteur der 
 Wochenpost; seit 1998 Korrespondent für 
verschiedene Zeitungen in Istanbul.
Im Ch. Links Verlag erschienen von ihm: 
»Die Türkei auf dem Weg nach Europa – 
Ein Land im Aufbruch«, 2004; » Türkei – 
Ein Land jenseits der Klischees«, 2008; 
»Der Bibeljäger – Die abenteuerliche 
 Suche nach der Urfassung des Neuen 
 Testaments«, 2010.

9 783861 538172

ISBN 978-3-86153-817-2
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Jürgen Gottschlich

Beihilfe zum 
 Völkermord

Deutschlands Rolle 
bei der Vernichtung 
der Armenier

Ch. Links Verlag

www.christoph-links-verlag.de

Oben 
Kanzler Theobald von Bethmann 
Hollweg (Links) im Gespräch mit 
Gottlieb von Jagow (Mitte)

armenianfilm.org


